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Termine  
 

So 02.10. 10.00 Familiengottesdienst zum Erntedankfest Michaelskirche 

   (Pfarrerin Angelika Gern) 

         ab   11.00 Gartensonntag (Saison-Abschluss) im Gemeindegarten 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
Do 06.10. 14.00 Taufgottesdienst (Pfarrerin A. Gern)  Michaelskirche  
 

So 09.10. 10.00 Distrikt-Friedensgottesdienst in Hedelf. Kreuzkirche 

   (Pfarrer Wilhelm Kautter)  Hedelfingen 

  16.00 Ladystrings: “Welcome to America“ Gemeindehaus 
Mo 10.10. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
  19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Mi 12.10. 14.30 Ökumenischer Seniorennachmittag  Gemeindehaus 
 

So  16.10. 10.00 Gottesdienst (Pfarrer Joachim Wolfer) Gemeindehaus 

  11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus 
    14.00 Taufgottesdienst (Pf. Joachim Wolfer) Michaelskirche   
  17.00 Oratorium „Petrus“   Kreuzkirche,  
         Hedelfingen 
Mi 19.10 13.00 Fahrt ins Blaue    Kelterplatz   
Do 20.10. 14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
  19.30 Kirchengemeinderatssitzung   Gemeindehaus 
 

So 23.10. 11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus    

  18.00 (!) einblicke-ausblicke-Gottesdienst    Michaelskirche  

   (Pfarrer Joachim Wolfer und Team)  

  "Liebe deinen Nächsten - Ohne Grenzen?" 

    Gast: Jürgen Hammelehle, „Brot für die Welt“, Berlin 

           Musik: inside-out feat. Jenny Müller-Sprenger 
Mo 24.10. 13.00 Gottesdienst für Kleine    Gemeindehaus 
  19.30 Frauen unter sich    Begegnungsstätte  
Di 25.10. 19.30  Ökumenisches Nachtgespräch  Begegnungsstätte 
Do 27.10. 14.00 Michelrunde     Begegnungsstätte 
  14.00  Pflegende Angehörige   Begegnungsstätte  
Fr  28.10.   9.00 Besuchsdienst    Begegnungsstätte 
 

So 30.10. 10.00 Gottesdienst (Pfarrerin Angelika Gern) Gemeindehaus  

   mit Einführung der neuen Luther-Altarbibel 

   und mit Abendmahl (Saft) 

  11.00 Kinderkirche     Gemeindehaus 
  19.00 BibelLesen!    Begegnungsstätte 
 

 
Ökumenische Andacht im Generationenzentrum Kornhasen, Erna-Beck-Saal: 
Fr 07.10. 15.00 Pfarrer Joachim Wolfer (ev.) 
Fr 21.10. 15.00 Diakon Ivan Jelec (kath.) 
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Erntedank  
 

„Er sendet Tau und Regen und Sonn- und Mondenschein, 

er wickelt seinen Segen gar zart und künstlich ein 

und bringt ihn dann behände in unser Feld und Brot: 

Es geht durch unsre Hände, kommt aber her von Gott.“  

(EG 508,2) 
 

Das Erntedankfest steht vor der Tür! Es ist ein beliebtes Fest  
in unserer Kirche. In diesem Jahr ist es am 2. Oktober soweit. 
Dann schmücken die Erntegaben wieder den Taufstein und 
die Altarstufe in unserer Michaelskirche.  
Jedes Jahr aufs Neue erinnert uns das Erntedankfest daran, dass wir vom Ertrag der 
Ernte leben und dass wir diese Gaben Gott verdanken. Wir sagen danke, weil Gott 
uns seine Erde anvertraut hat, um sie zu bewahren – als Lebensraum für uns Men-
schen, für Tiere und Pflanzen.  
Grund zum Danken haben wir genug: wir haben genug zum Essen. Oft sogar in  
großer Auswahl und im Überfluss: Millionen Tonnen Lebensmittel landen hier in 
Deutschland jährlich im Müll. Gleichzeitig wissen wir, dass viele Menschen der 
Welt nicht genug zu essen haben. Und wir wissen, wieviel Arbeit und Mühe die 
heimischen Landwirte investieren, um uns mit frischen Lebensmitteln zu versorgen. 
Deshalb erinnert das Erntedankfest jedes Jahr von neuem daran, dass wir unsere  
Lebensmittel bewusst einkaufen und sie bewusst genießen. Die Erntegaben des  
Altars sind nicht nur ein Schmuck, sondern sie werden über die „Tafel“ an Bedürf-
tige weitergegeben. 
Am Erntedankfest sagen wir Gott danke, weil er uns versorgt und behütet Jahr um 
Jahr. Denn wir wissen, dass wir nicht alles selbst schaffen können, sondern dass es 
Gottes Segen ist, der wachsen und gedeihen lässt: auf dem Feld, im Garten und im 
Leben.  
 

Es grüßt Sie herzlich, 
Ihre Pfarrerin Angelika Gern 

 
Familiengottesdienst zum Erntedankfest 
Sonntag, 2. Oktober 2016, 10.00 Uhr, Michaelskirche 
 
 

Spenden für den Erntedankaltar stellen Sie bitte am Samstag, 1. Oktober bis 

14.00 Uhr im Foyer des Gemeindehauses oder direkt vor der Michaelskirche ab. 
Herzlichen Dank!  
Die Erntedankgaben gehen wieder an die Schwäbische Tafel – hier ein Auszug  
aus deren Schreiben: Rund 9000 bedürftige Menschen sind täglich auf das Lebens- 

mittelangebot unserer Tafelläden angewiesen, um ihren oftmals schweren Alltag zu 

meistern. Doch selbst bei den ganz alltäglichen Lebensmitteln können wir unseren  
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Kunden oft nicht die gewünschten Mengen zur Verfügung stellen, sondern müssen 

begrenzen, damit es für alle reicht. Dank Ihrer Hilfe und Ihren guten Gaben, wie 

Tee, Kaffee, Nudeln, Reis, Marmelade, Schokolade, Konserven und den Früchten 

aus Ihrem Garten können wir allen eine festliche und reich beschenkte Zeit an Ern-

tedank bescheren. Schon im Voraus bedanken wir uns herzlich für Ihre Spenden.  

Ihr Tafel-Team der Schwäbischen Tafel Stuttgart e.V. 

 
Und nach dem Erntedankfest sind Sie herzlich eingeladen zum  
Saison-Abschluss im Gemeindegarten! 
(siehe Michel-Rückseite) 
 

 

Kirchenmusik    
 

Oratorium Petrus 
Sonntag, 16. Oktober 2016, 17.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 
Musik Manuela Nägele/Texte aus der Basis-Bibel 
Mit Stilelementen aus Klassik, Klezmer, Pop und Jazz 
Roger Gehrig, Jesus - Peter-Anton Ling, Petrus - Matthias Nenner, Evangelist 
Kreuzchor Stuttgart - Jugendchor crossover - Kinderchor Kreuzschnabel 
Instrumentalisten und Band 
Leitung: KMD Manuela Nägele - Lichtregie: Stefan Wolz 
 

Karten zu 15,- € (ermäßigt. 10,- € für Schüler und Studenten)  
im Vorverkauf in der Begegnungsstätte und an der Abendkasse 
 

Petrus ist eine faszinierende Persönlichkeit, voller Widersprüche. Er erlebt Unge-
heuerliches. Und er erfährt sehr schmerzvoll die eigenen Grenzen! 
So facettenreich wie Petrus` Leben ist die Musik des Oratoriums: Einmal hymnisch, 
voll instrumentiert, dann sphärisch-geheimnisvoll mit sich überlagernden Klängen, 
einmal rauschhaft und lebensfroh mit Elementen aus Pop und Jazz, dann wiederum 
nachdenklich-melancholisch dargestellt durch ein klagendes Solo-Instrument. 
Chor und Solisten erzählen diese Lebensgeschichte; dem Oratorium liegt der Text 
der Basis-Bibel zugrunde. Der Kinderchor nimmt jeweils den Bibeltext nochmals 
durch einen Luther-Choral auf und deutet so das Geschehen wie aus einer höheren 
Warte; dies wird durch die unverwechselbare „unschuldig-klare“ Klangfarbe der 
Kinderstimmen besonders unterstrichen. 
Die Lichtregie nimmt die Stimmungen auf. 
Lassen Sie sich faszinieren und erleben 
Sie diese Uraufführung!  
 

Herzliche Einladung! 
Manuela Nägele 
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Aktuell 
  
 

„Gewalt gegen Frauen“ – Friedensgottesdienst für den Distrikt 
Sonntag, 9. Oktober 2016, 10.00 Uhr, Kreuzkirche Hedelfingen 
Thema des Distrikt-Friedensgottesdienstes ist dieses Jahr „Gewalt gegen Frauen“ – 
mit Barbara Straub, Chancengleichheitsbeauftragte der Stadt Esslingen.  
Anschließend sind Sie herzlich eingeladen zum Stehcafé. 
 
einblicke-ausblicke. Guten-Abend-Gottesdienst in Wangen 
 

      Sonntag, 23. Oktober 2016, 18.00 Uhr, Michaelskirche 
    "Liebe deinen Nächsten - Ohne Grenzen?" 
    Wie sinnvolle Entwicklungszusammenarbeit unsere  
    Welt tatsächlich besser macht.   
    Gast: Jürgen Hammelehle, „Brot für die Welt“, Berlin 

          Musik: inside-out feat. Jenny Müller-Sprenger 
 

Was wir in diesem Jahr mit Schrecken jetzt in unserer Heimat erleben, lässt sich 
nicht durch Mauern oder Zäune oder noch engere Sicherheitskonzepte wirklich ein-
grenzen. Wir erleben, dass die weltweite Verflechtung, von der bisher vor allem der 
reiche Norden profitiert hat, mit ihren dunklen Seiten auch bei uns angekommen ist. 
Und es gibt kein einfaches zurück.  
Aber können und wollen wir uns umgekehrt dafür einsetzen, dass unsere gesell-
schaftlichen und geistigen Strukturen, die für uns selbst bisher so hilfreich waren, 
nicht an Europas Grenzen Halt machen, sondern weitergetragen werden? Ist das 
noch ein Lösungsansatz – quasi „Europa“ zu den Menschen außerhalb Europas 
bringen, damit nicht die Menschen mit all ihren Lebenshoffnungen nach Europa 
kommen müssen?  
Ob dies realistische oder neokolonialistische Gedanken sind, dar-
über möchten wir in diesem Gottesdienst mit Jürgen Hammelehle 
von „Brot für die Welt“ ins Gespräch kommen. Und wie hilft Ent-
wicklungszusammenarbeit tatsächlich?  
Jürgen Hammelehle ist schon viele Jahre in der Entwicklungszu-
sammenarbeit tätig und hat eine realistische Sicht auf das Mitei-
nander in dieser komplexen Welt. Im Gottesdienst werden sich 
auch Mitarbeiter des EineWeltladens Wangen beteiligen, die sich 
schon viele Jahre für ein gerechtes Miteinander im ganz normalen 
Alltag, nämlich beim täglichen Einkauf einsetzen. Musikalisch 
begleitet wird der Gottesdienst von der band „inside-out“ mit  
ihrer neuen Gospel- und Soulstimme Jenny Müller-Sprenger. 
Pfarrer Joachim Wolfer 

 
 

 
Jürgen Hammelehle 

ist verantwortlich 
für die Bereiche  

Gemeinde, Diakonie 
und Bildung bei 

„Brot für die Welt“ 
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Gottesdienst mit Einführung der neuen Altarbibel 
Sonntag, 30. Oktober 2016, 10.00 Uhr, Gemeindehaus 
2017 feiern wir in der Evangelischen Kirche 500 Jahre Reformation. Zum Auftakt 
der Feiern wird unseren Gemeinden am 30. Oktober die neu überarbeitete Luther-
bibel geschenkt. Sie ist dann der maßgebliche Bibeltext der Evangelischen Kirche 
in Deutschland. Die Lutherbibel geht zurück auf die Übersetzung des Reformators 
Martin Luther und seiner Mitarbeiter zwischen 1521 und 1545. In der Zeit auf der 
Wartburg ab 1521 begann Luther, zunächst das Neue und dann das Alte Testament 
zu übersetzen. Er stützte sich auf die ursprünglichen Sprachen der Bibel und über-
setzte direkt aus dem Griechischen und Hebräischen. Außerdem schrieb er ein 
volkstümliches Deutsch, das unsere deutsche Sprache bis heute prägt. Die aktuelle 
Revision wird an vielen Stellen den Urtext entsprechend dem Forschungsstand ge-
nauer wiedergeben. Bewusst wurde in zahlreichen Fällen zum Wortlaut der Bibel-
übersetzung von 1545 zurückgekehrt. Wir dürfen gespannt sein!     Joachim Wolfer 

 
Ökumenisches Nachtgespräch 
Dienstag, 25. Oktober 2016, 19.30 Uhr, Begegnungsstätte 
500 Jahre Reformation. Martin Luther und die Freiheit. 
„Ich glaube, dass die Absichten Luthers nicht falsch waren. Er war ein Reformator. 
Vielleicht waren einige Methoden nicht richtig, aber zu jener Zeit, wenn wir die  
Geschichte von [Ludwig von] Pastor lesen – einem deutschen Lutheraner, der sich 
bekehrte und katholisch wurde – dann sehen wir, dass 
die Kirche nicht gerade ein nachahmenswertes Vor-
bild war: es gab Korruption, Weltlichkeit, Anhäng-
lichkeit an Geld und Macht. Deshalb hat Luther pro-
testiert. Er war intelligent und machte einen Schritt 
vorwärts und rechtfertigte, warum er es tat. Heute 
sind wir Protestanten und Katholiken uns einig über 
die Rechtfertigungslehre: zu diesem so wichtigen 
Punkt lag er nicht falsch. Er machte eine Medizin für 
die Kirche, dann hat sich diese Medizin konsolidiert, zu einer Disziplin, in eine Art, 
zu machen, zu glauben...“ Mit diesen Worten würdigte Papst Franziskus den Refor-
mator Martin Luther. 2017 feiern wir in der Evangelischen Kirche 500 Jahre Refor-
mation und wollen uns im Ökumenischen Nachtgespräch über die reformatorischen 
Entdeckungen Luthers austauschen. 
Joachim Wolfer 

 
Ökumenischer Seniorennachmittag    
Mittwoch, 12. Oktober 2016, 14.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus 
Dieses Jahr laden wir, die evangelische Kirchengemeinde, zum ökumenischen  
Seniorennachmittag ein. Nach Kaffee und Kuchen freuen wir uns auf das  
Christophorus-Quartett. Sie unterhalten uns mit „Musik aus alten Zeiten“ –  
bekannte Melodien aus Filmen und Operetten.  
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Förder- und Freundeskreis Begegnungsstätte 
 

 

Welcome to America 
Sonntag, 9. Oktober 2016, 16.00 Uhr, Gemeindehaus 
Amerika – das Land der unbegrenzten Möglichkeiten? 
Mehr noch – ein ganzer Kontinent voller Musik, wie sie 
vielseitiger und spannender kaum sein kann! 
Schlaglichtartig präsentieren die Ladystrings die musika-
lische Vielfalt dieses Kontinents: Bekanntes, als auch 
(noch) Unbekanntes, von Dvořák, Geniales von Bernstein 
bis hin zu originalen Jazz-Werken. Die Ladies erlauben 
sich auch Saitensprünge nach Südamerika. Mit größter Seriosität widmen sie sich 
unterschiedlichen Stilrichtungen – doch die Ladystrings wären nicht sie selbst, wäre 
nicht auch dieses Programm geprägt durch ihren feinen und originellen Humor! 
Karten zu 14,- € (Kinder bis 12 J. 5,- €) im Vorverkauf in der Begegnungsstätte und 
bei den Vorstandsmitgliedern – und an der Abendkasse.  
Der Förder- und Freundeskreis Wangener Begegnungsstätte lädt herzlich ein! 
 

Aus dem Kirchengemeinderat 
 

 

Bericht aus der Juli-Sitzung  
Am 21. Juli traf sich der Kirchengemeinderat zu seiner letzten Sitzung vor der 
Sommerpause. Das zentrale Thema war dieses Mal unser Weltladen hier in Wangen. 
Hierzu durfte der KGR den Vorstand des Weltladens in seiner Sitzung begrüßen.  
Frau Zagni stellte die aktuellen Zahlen des Weltladens vor. Die Jahresbilanz 2015 
war ausgeglichen. Die Unterstützung durch die Kirchengemeinde belief sich auf  
€ 2.400. Im Jahr 2015 wurden Projekte von der uns bestens bekannten Organisation 
Al Omri unterstützt, sowie eine Spende für die Erdbebenopfer in Nepal gegeben. Es 
wurde an die Gründung des Weltladens unter Federführung von Sybille Junginger 
erinnert und die politische Bedeutung, die diese Einrichtung früher, aber gewiss 
auch heute noch hat. 
Der Weltladen möchte nicht nur einen Beitrag für mehr Gerechtigkeit in dieser Welt 
leisten, sondern auch mit Spenden gutes tun. Ziel bei den Spenden ist stets die Hilfe 
zur Selbsthilfe. Aber um gute Werke zu tun, benötigt man Geld. Dieses Geld wird 
durch den Verkauf von fair gehandelten Produkten erwirtschaftet. Und je mehr 
Wangener im Laden vorbeischauen und etwas kaufen, umso besser kann man 
helfen. Aber auch durch Mitgliedsbeiträge werden Einnahmen erzielt. Der Verein 
„Wangener Weltlädle e.V.“ freut sich über jedes neue Mitglied. Und der Beitrag ist 
gar nicht mal so teuer. Eine Tasse Kaffee im Café oder eine Halbe im Biergarten 
sind teurer als der Monatsbeitrag. 
Der KGR unterstützt die Arbeit des Weltladens und spricht seine Hochachtung für 
dessen Arbeit aus. 
Roland Siedlecki 
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Niemals geht man so ganz 

irgendwas von mir bleibt hier 

es hat seinen Platz immer bei dir. 
 

Abschied von Frau Kaufmann 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 
aller Abschied fällt schwer. Dieser hier jedoch besonders. Denn in Wangen bin ich 
tief verwurzelt, geboren und aufgewachsen. Schweren Herzens haben mein Mann 
und ich nun jedoch beschlossen, ins Rheinland zu ziehen, um näher bei unseren 
Kindern und Enkelkindern zu sein. Aus diesem Grund trete ich zu Ende Oktober 
2016 von meinem Amt als Kirchengemeinderätin zurück.  
Dies fällt mir wahrlich nicht leicht. Denn die Arbeit in der Gemeinde hat mir sehr 
viel Freude bereitet und mir viel zurückgegeben. So wurden mein Mann und ich – 
als wir vor rund 10 Jahren nach Wangen zurückkehrten – von allen besonders herz-
lich aufgenommen und willkommen geheißen. Wir haben viel Zusammenhalt und 
Gemeinschaftlichkeit erfahren dürfen und uns somit sehr schnell zuhause gefühlt. 
Ich werde viele Menschen gerne in guter Erinnerung behalten.  
 

Und um es mit der Kölner Künstlerin Trude Herr 
zu sagen:   
 
 

 
Ihnen und Ihren Lieben alles Gute. 
Herzlichst Ihre 
Eva-Maria Kaufmann 

 
 

 
Dank an Frau Kaufmann und ein herzliches Adieu 
Wir sind nicht immer die Autoren unseres eigenen Lebens. Oft haben wir sogar den 
Eindruck, die großen Zeilen schreiben wir nie alleine, da schreibt einer mit und 
führt sogar den Stift. Wir interagieren mit Menschen, die uns am Herzen liegen. Ich 
habe gespürt, dass Frau Kaufmann ein Herz für Wangen und die dort lebenden 
Menschen hat. Es war ein Glücksfall für den Kirchengemeinderat, dass Frau Kauf-
mann zugleich aus Wangen stammte, aber wichtige Lebenserfahrungen über Würt-
temberg hinaus eben im Rheinland gesammelt hat. Ein reicher Erfahrungsschatz, 
den sie in den vergangenen Jahren nicht nur der Kirchengemeinde, sondern der gan-
zen bürgerlichen Gemeinde schenkte. Ihr Blick war von Anfang an ein weiter. Viele 
danken in diesen Tagen Frau Kaufmann für ihr Engagement. Im Kirchengemeinde-
rat, in den Frau Kaufmann im Dezember 2013 gewählt wurde, übernahm sie beson-
dere Verantwortung im Verwaltungsrat der Kindertagesstätten und im Bauaus-
schuss. Sie lenkte mit ihrem Vorschlag fürs Missionsopfer unseren Blick auf den 
Südsudan. In vielen Sach-Diskussionen brachte sie von ihrer Weite ein. Schade, 
dass ihr Weg jetzt ins Rheinland zurückkehrt.  
Danke für Ihren Dienst als Kirchengemeinderätin  

und ein herzliches „Gott befohlen“. 

Ihr Joachim Wolfer, Pfarrer 
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Unterwegs im Vaterunser 
 

„Denn Dein ist das Reich 
und die Kraft 
und die Herrlichkeit 
in Ewigkeit. 
Amen“ 
  

Immer wenn wir das Vaterunser beten, enden wir  
mit diesen feierlichen Worten: ein sogenannter  
"Lobpreis" (Doxologie). 
In den Evangelien werden diese Worte nicht überliefert, aber die ersten schriftlichen 
Zeugnisse, dass sie dem Vaterunser beigestellt wurden, finden sich schon Anfang 
des 2. Jahrhunderts. 
  
Manchmal würde ich die frühen Christen gerne fragen, warum sie das gemacht  
haben. Warum haben sie Jesu Worten diesen "Lobpreis" noch hinzugefügt? Und 
kurz bin ich irritiert. "Wie? Ist das, was Jesus gesagt hat, etwa nicht genug?" 
Es muss ihnen wichtig gewesen sein. Und offensichtlich war es auch so stimmig, 
dass es all die Jahrhunderte in dieser Form überdauert hat. 
Ich gebe zu: diese Formel ergreift auch mich. Literarisch gesehen, nimmt die For-
mulierung die erste Bitte des Vaterunsers, "Dein Reich komme", wieder auf und 
rundet diesen kurzen Text ab. Das Gebet endet nicht offen und richtungslos, son-
dern führt uns in einen Kreislauf hinein: Auf die erste Bitte - "Dein Reich komme", 
die gleichzeitig eine Frage ist - "Kommt Dein Reich?", gibt der Lobpreis eine Ant-
wort: "Dein ist das Reich". 
Das wirft mich wieder auf den Anfang des Glaubens zurück und macht mir etwas 
bewusst: Wir können Gottes Reich durch gute Taten nicht erringen. Es ist Gottes 
Gnade, die es uns gewährt. 
Sofort fühle ich mich unendlich erleichtert. Das Kommen des Reiches - dieser Welt 
voller Gerechtigkeit - ist nicht von meinen erbärmlichen guten Taten abhängig. In 
meinem Verständnis von Christentum kann ich natürlich "für Gott arbeiten" - doch 
das ist keine Voraussetzung dafür, die Gnade Gottes zu erhalten. 
Jesus hat das an anderer Stelle auch gesagt: "Bittet, so wird euch gegeben." Er sagte 
nicht: "Arbeitet, so wird euch gegeben." Er sagte: "Bittet,..." 
Und so bitten wir im Vaterunser, sprechen eine Bitte nach der anderen aus, fragen 
uns insgeheim, weil wir so sehr gewohnt sind, tätig zu sein, wie wir all diese Forde-
rungen erfüllen wollen und erhalten im Lobpreis die Antwort: Nicht wir. Du bist es, 
Gott. Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit. In Ewigkeit. 
Susanne Blümlein  
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Kinderbibeltage: Mut tut gut. 
 
 

 

Ester, die Hauptperson bei unseren diesjähri-
gen Kinderbibeltagen, ist eine junge Frau, die 
sich im Laufe der Geschichte zu einer charak-
terstarken Persönlichkeit entwickelt. Sie zeigt 
Mut und Zivilcourage.  
Alle Kinder zwischen 5 und 12 Jahren kön-
nen dies bei unseren spannenden Kinderbibel-
tagen mit der Königin Ester im Labyrinth  
von Susa miterleben. Wie gewohnt wird uns 

täglich ein Theaterstück in die Geschichte 
einführen. Wir staunen und fiebern mit,  

wenn Ester mutig gegen Intrigen am königlichen Hof kämpft und Menschen rettet.  
Anschließend basteln, spielen, singen und beten wir. Jeden Tag gibt es einen kleinen 
Vormittagsimbiss und ein warmes Mittagessen. 
Am Sonntag sind dann alle Familien herzlich zum Gottesdienst mit anschließendem 
Mittagessen eingeladen.  
 
 

Pfarrer Joachim Wolfer und das Kinderbibeltage-Team freuen sich auf alle  
Kinder von 5 bis 12 Jahren! 
 

 

�----------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 

Anmeldung bitte zurück an das Gemeindebüro, Ulmer Straße 347.  
Telefonische Anmeldung möglich unter Tel. 427517. 
 

 
Hiermit melde ich meine Tochter / meinen Sohn zu den Kinderbibeltagen 2016 an: 
 
Name: ______________________ Vorname: __________________________ 
 
Straße:  ______________________ Geburtstag: _________________________ 
 
Telefon: ______________________ Unterschrift: ________________________ 
        der/des Erziehungsberechtigten 

 

Kinderbibeltage: Mittwoch, 2.11.2016   jeweils 9.15 – 13.30 Uhr im 

Donnerstag, 3.11.2016   Evangelischen Gemeindehaus 

Freitag, 4.11.2016   Ulmer Straße 347 A 

Familiengottesdienst am Sonntag, 6. November 2016 um 10.00 Uhr im  
Gemeindehaus mit anschließendem Mittagessen! 

Teilnehmerbeitrag: 7,- € (dreimal Imbiss und Mittagessen sowie Materialkosten)  
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Jugendarbeit 
 
 

Tipps und Termine 
30.09. Beginn der Töpferwerkstatt von 15.00-16.00 Uhr,  

(BGS) für Kinder von 4-8 Jahren, Thema: „Herbst“ 
 Beginn der Holzwerkstatt von 16.15-18.00 Uhr für Kinder von  

7-12 Jahren; Wir basteln einen Griffkreisel 
04.10. Beginn des World Wide Cooking im Rahmen der Apfel-Gemüse-Woche 

für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren; dienstags von 16.30 – 19.00 Uhr 
05.10.  Gemüsejagd auf dem Schulhof der Wilhelmsschule mit den Grund- 

schulkindern in der Großen Pause im Rahmen der Apfel-Gemüse-Woche 
06.10.  Gemüsejagd auf dem Schulhof der Wilhelmsschule (s.5.10.) 
06.10. Gemeinsames Menü-Kochen mit den Sternchenköchen von 16.00 – 

20.00 Uhr: Marinierter Kürbis – Kürbisgulasch - Ofenschlupfer mit Va-
nillesoße 

07.10. Abschlussfest der Apfel-Gemüse-Woche in der BGS ab 13.30 Uhr 
19.10.  Jugendarbeitskreis (JAK) um 19.00 Uhr in den Jugendräumen 
26.10.  Jugendgottesdienst in der Luther-Gemeinde, 19.00 Uhr 
31.10. Church Night: Jugendgottesdienst in der Bernhardskirche in Rohracker; 

18.00 Uhr 

……………………………………………………………………………………………. 
 

Neue Anmeldeflyer: 
Beim WORLD WIDE COOKING besuchen wir einen neuen Kontinent: Wir begeben  

uns auf die Reise nach Nord- und Südamerika (dienstags von 16.30 – 19.00 Uhr ab 
4.10.2016) und nehmen alle Kinder von 8-12 Jahren mit. 
Anmeldeflyer für die Töpfer- und Holzwerkstatt (freitags ab 15.00 Uhr) mit allen 
Details zu den Kursinhalten sind ab sofort bei der Jugendarbeit erhältlich. 
……………………………………………………………………………………………. 
 

JUNGSCHAR@SCHOOL 
Den zunehmend tagesfüllenden Stundenplan von Kindern kann man entweder bejam-
mern oder aktiv die Kirche an die Schule bringen: Als evang. Jugendarbeit bieten wir ab 
diesem Schuljahr für die Dritt- und Viertklässler der Wilhelmsschule eine Jungschar an 
der Schule an: Mittwochs von 14.00 – 15.00 Uhr findet die JUNGSCHAR@SCHOOL 
im Schülerhaus mit Themen wie „Gemeinschaft, Toleranz & Gerechtigkeit, Was glaubst 

denn du?, Christliche und andere religiöse Feiertage an. Es wird viel gespielt, gebas-
telt, gesungen, getalkt, gechillt und hoffentlich gelacht! Das Pendant für die Fünft- und 
Sechstklässer des Wirtemberg-Gymnasiums findet dienstags in der Mittagspause eben-

falls als AG statt. Ziel der Jungscharen ist es, Kirche wieder interessanter für Kinder zu 
machen und sie zu motivieren, an Aktionen der Jugendarbeit in Wangen teilzunehmen. 
Die AGs sind offen für Kinder verschiedener Konfessionen und Kulturen. 
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Freundeskreis Flüchtlinge Wangen 
 
 

 

Inna Zondler und das ganze Team von der Kleiderkammer be- 
danken sich ganz herzlich für die bisherigen Spenden. Sollten Sie 
weitere Spenden haben, bitten wir Sie, sich mit Frau Zondler unter 
Spende-wangen@freundeskreise-stgt-who.de in Verbindung zu setzen. Sie wird 
Ihnen dann mitteilen, wann die Spenden im Jugendhaus abgegeben werden können. 
Aktuell wird folgendes gesucht bzw. gebraucht: Kinderwagen/Fahrräder/Fahr-

radhelme. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir nur noch Spenden über Frau 
Zondler annehmen können!  
Nach wie vor freuen wir uns über weitere ehrenamtliche Helfer, die den Freundes-
kreis unterstützen möchten. Unser nächstes Treffen ist am Dienstag, 25.10.2016 

um 19.00 Uhr im Gemeindehaus (UG).  
Patricia Sperrle  
Freundeskreis Wangen, Tel. 4201340 

fk-wangen@freundeskreise-stgt-who.de 
www.freundeskreise-stgt-who.de 
 

 
Familiennachrichten 
 
 

Aus Datenschutzgründen werden auf der website keine Familiennachrichten 
veröffentlicht.  
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Übrigens…     
 
 

 

… Erzieherinnen gesucht!  
In den Christine-Hermann-Kindertagesstätten sind zwei Stellen zu besetzen. Die 
Stellenausschreibungen finden Sie auf unserer homepage: 
www.wangen-evangelisch.de/aktuelles/stellenangebote 
 

… Opfersammlung für die Diakonie  
"Voll krass." Jugendliche auf ihrem Weg begleiten  

Wenn sich Kinder und Jugendliche in Notlagen befinden, ihr Leben nicht bewältigen 
können, dann stehen diakonische Dienste ihnen mit Rat und Tat zur Seite. Sie unterstüt-
zen sie in ihren Begabungen und tragen dazu bei, damit sie wieder auf ein Leben mit 
Zukunftsperspektive hoffen können. Viele Ehrenamtliche arbeiten in der Jugendhilfe 
mit, von Patenschaften bis zur Hausaufgabenbetreuung oder in der Begleitung bei der 
Berufsfindung. Am Sonntag, 16. Oktober ist das Gottesdienstopfer für diese Arbeit der 
Diakonie bestimmt. Im Gottesdienst liegen Faltblätter mit Informationen aus. Ebenso 
gibt es dort Spendentüten der Diakonie, die Sie auch gerne noch später abgeben können. 
 

…Einladung zum Cannstatter Forum 
Montag, 31. Oktober 2016, 19.00 Uhr, Ludwig-Raiser-Haus, Wilhelmstr. 8, Cannstatt  

Angst im Herzen – Wut im Bauch – Schablonen im Kopf  
Von Weltbildern und Vorurteilen  
„Sind wir nicht alle irgendwo Rassisten?“ – „Haben wir nicht alle Angst vor Fremden 
und Fremdem?“ – „Sind wir nicht nur im Kopf demokratisch, tolerant und weltoffen, 
mit den Gefühlen aber häufig gegenteilig unterwegs?“ – „Woher kommen und wie hart-
näckig sind Vorurteile?“  
 

Podiumsdiskussion und Publikum-Fragerunde mit:  

� Sheena Anderson, Anti-Bias Multiplikatiorin, Fachbereich Extremismusprävention 
der Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg, Stuttgart 

� Annette Heiter, Amtsrichterin und Kabarettistin, Stuttgart  
� Dr. Philipp von dem Knesebeck, Philosoph, Humboldt-Universität Berlin  
� Dr. Christina Matschke, Psychologin, Leibniz-Institut für Wissensmedien Tübingen 
� Prof. Dr. Heinz Weiß, Chefarzt Psychosomatik, Robert-Bosch-Krankenhaus 
Moderation: Peter Ziehe  
 

… „Da kannst Du arbeiten, bis Du weiß wirst.“ 
Nachtschicht zum Thema: Gerechtigkeit am Arbeitsplatz 
Freitag, 21. Oktober 2016, 18.00 Uhr, Andreaskirche Obertürkheim  
Im Gespräch: VW-Vorstand Dr. Christine Hohmann-Dennhardt 
Musik: Musikgruppe Regenbogen, Studierende der Musikhochschule Stuttgart 
Mindestlohn, Frauenquote, Bahnstreik, … . Hinter solchen Schlagwörtern stecken auf-
regende Einzelschicksale. Die ehemalige Bundesverfassungsrichterin und Hessens Jus-
tizministerin Dr. Christine Hohmann-Dennhardt steht seit vielen Jahren für Gerechtig-
keit und Vielfalt in der Arbeitswelt ein. Zuletzt als Vorstandsmitglied für „Integrität und 
Recht“ bei der Daimler AG. Mit Beginn des Jahres hat sie zu VW gewechselt. Dort 
warten große, strukturelle Aufgaben auf sie, im Gespräch werden wir jedoch auch die 
alltäglichen Ungerechtigkeiten am Arbeitsplatz im Blick behalten. 
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Weltlädle 
 
 
 
 

Körbe und Taschen statt Plastiktüten 
Selbst große Handelshäuser sehen inzwischen ein, dass es Schluss sein 
muss mit der allzu bequemen Plastiktasche. Allein in Deutschland werden 
mehr als sechs Milliarden Plastiktüten pro Jahr verbraucht. Plastik hat eine 
Zersetzungszeit von mehreren hundert Jahren. Aber auch die jetzt in man-
chen Geschäften angebotenen Papiertüten (diese können zwar umweltfreundlich ent-
sorgt werden) haben Nachteile: für ihre Herstellung werden wertvolle Stoffe, Energie 
und Wasser verbraucht. 
Beim Einkaufen ist nichts praktischer als ein fester Korb oder eine schicke Einkaufs- 
Tasche – begleitet jeweils mit einer faltbaren Stofftasche (falls das Volumen von Korb  
oder Einkaufstasche überschritten wird). Und wenn diese Körbe und Taschen aus Fai-
rem Handel stammen, kann man sich beim Einkaufen besonders wohl fühlen. 
Kaufen Sie Ihre Körbe und Taschen im Weltlädle! 
 

Drei Beispiele: 
 

 

 

Weidenkörbe aus Bosnien  
Nach Kriegsende lag die Wirtschaft in Bosnien am Boden. 
Man besann sich an eine alte Tradition, an die mehr als  
100 Jahre alte Flechtschulen. Heute sind fast 200 Familien 
für die „Eine Welt Handel AG“ wieder in Arbeit. 
 
 

 
 
 

Taschen aus Ghana 
Die Region Bolgatanga hat eine alte Tradition im Stroh-
flechten. Die Fair-Handels-Organisation „EL PUENTE“ 
verschafft den dortigen Kunsthandwerkern ein möglichst 
regelmäßiges Einkommen und versorgt uns mit schönen 
und stabilen „Bolga-Taschen“. 
 

Stofftaschen aus Reissäcken 

Diese leichten und zu einem Nichts faltbaren Stofftaschen 
wurden aus früheren Reissäcken hergestellt: Durch Zufall 
ergeben sich fantasiereiche Motive. Ideal als Packreserve 
im Korb oder in der eigentlichen Einkaufstasche. 
 
Wir helfen Ihnen gern beim umweltfreundlichen 
und fairen Einkauf. 
Ihr Weltlädle 
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Ansprechpartner                  www.wangen-evangelisch.de 
 
 

 

 

Pfarramt Pfarrer Joachim Wolfer | Tel. 422125 | Fax 48907297 
Im Kirchweinberg 2 | 70327 Stuttgart 
pfarramt@wangen-evangelisch.de     
 

Pfarrerin Angelika Gern aus Esslingen | Tel. 88856952 
angelika.gern@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindebüro Regine Heinz | Tel. 427517 | Ulmer Str. 347 | 70327 Stuttgart 
Bürozeiten: vormittags, außer Donnerstag 
gemeindebuero@wangen-evangelisch.de 
 

Kirchengemeinderat Michael Mischke | 1. Vorsitzender | Tel. 429063 
michael.mischke@wangen-evangelisch.de 

 

Kirchenpflege Thomas Berner | Tel. 2201730 | Fax 2201731| Ulmer Str. 347 
70327 Stuttgart | kirchenpflege@wangen-evangelisch.de 

 

Jugendarbeit Heike Ulrich | Tel. 4204074 | Ulmer Str. 347 A | 70327 Stgt. 
jugendarbeit@wangen-evangelisch.de 

 

Gemeindehaus Ulmer Straße 347 A | 70327 Stuttgart 
 

Hausmeister Gem.zentrum 
 

Uwe Thiemann | Tel. 0173 824 6942  
hausmeister@wangen-evangelisch.de 
 

Michaelskirche Im Kirchweinberg 1 | 70327 Stuttgart 
 

Mesnerin Michaelskirche Antonietta Miceli-Viscardi | Tel. 423268 
 

Distriktkantorin KMD Manuela Nägele | Tel. 422902 manuela.naegele@web.de 
 

Begegnungsstätte Regine Mischke | Tel. 426133 | Ulmer Str. 347 | 70327  Stgt. 
begegnungsstaette@wangen-evangelisch.de   
 

Kindergarten Maja Birkenmaier | Tel. 423631 | Ulmer Straße 349 A,  
70327  Stuttgart | kindergarten@wangen-evangelisch.de 
 

Kinderhaus Bianca Wibel | Tel. 422391 | Ulmer Straße 347/1 | 70327 Stgt. 
kinderhaus@wangen-evangelisch.de 
 

Gemeindegarten Matthias Nenner | Tel. 6722822 
gemeindegarten@wangen-evangelisch.de 
 

Förderverein BGS Sylvia Zürn | Tel. 4201381 
 

Krankenpflegeverein Dieter Guckes | Tel. 427823  
 

Diakoniestation Pflegebereich: Denis Stojakovic | Tel. 421050  
Nachbarschaftshilfe: Christine Bareiss | Tel. 423335 

 

Kreisdiakoniestelle 

Sozial- und Lebensberatung 
Peter Hülle | Tel. 54997373  
Sprechzeiten Wangen (Begegnungsstätte): Do  9-12 Uhr 
 

Konto Kirchengemeinde BW-Bank | IBAN: DE52 6005 0101 0002 0790 91 
BIC: SOLADEST600 

Impressum: Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Wangen  
Redaktion: Manfred Denneler, Judith Fuchs, Regine Heinz, Barbara Jancevskis 
Druck: Druckerei Zielfleisch GmbH, Stuttgart-Feuerbach 
Redaktionsschluss für den November-MICHEL: 04.10.2016  -  Kontakt: michel@wangen-evangelisch.de 
Bilder: S.1,6: J. Wolfer, S.5: J. Hammelehle, S.7: Ladystrings, S.9,12: Magazin „Gemeindebrief“,  
S.8: R. Siedlecki, S.14: M. Denneler, S.16: J. Fuchs, M. Nenner; restliche: Gemeindearchiv. 
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Gemeindegarten     
 
 

Garten-Sonntag am 2. Oktober nach dem Erntedankfest 
Der Gemeindegarten-Ausschuss lädt herzlich ein zum Abschluss der diesjährigen  
Sommer-Saison. Direkt im Anschluss an den Erntedank-Gottesdienst öffnen wir für  
Sie noch einmal das große Tor zum Gemeindegarten. Für einen Fahrdienst von der  

Michaelskirche ist gesorgt. Zum Mittagessen bieten wir Ihnen diesmal eine Kürbis-
creme-Suppe und Lángos (dies ist ein Fladen aus Hefeteig, der im Fett ausgebacken  
und anschließend herzhaft belegt wird), außerdem gibt es wie immer leckeren selbst- 
gebackenen Kuchen. Für Kinder gibt es Apfel-Spiele. 
 

Rückblick: 
Wir blicken in diesem Jahr auf sechs Veranstaltungen im 
Gemeindegarten zurück, die, obwohl das Wetter manch-
mal nicht ganz mitspielen wollte, allesamt zu einem 
schönen Erfolg wurden. Höhepunkt war sicherlich das 
Gospelkonzert mit dem Kreuzchor unter der Leitung von 
KMD Manuela Nägele im Juni, das uns gezeigt hat, wie 
gut das Ambiente des Gemeindegartens auch für kultu-
relle Veranstaltungen geeignet ist.  
Aber auch die regelmäßigen Garten-Sonntage sowie der 
Gottesdienst im Grünen wurden von Ihnen, unseren Gäs-
ten, mit Begeisterung angenommen und die Freude über 
die Wiederbelebung des Gemeindegartens wurde immer 
wieder spürbar. 
Also hoffen wir, dass Sie uns auch im kom-
menden Jahr die Treue halten werden, damit 
Garten-Sonntage und Gottesdienst im Grünen 
bald wieder als Tradition in unserem Gemein-
degarten gelten können.  
Als weitere Veranstal-
tungen planen wir im 
nächsten Jahr eine 
Wanderung über den 
Wangener Berg mit an-
schließender Weinprobe 
sowie einen Kino-
Abend unter freiem 
Himmel. Alle Details 
finden Sie wie immer 
hier im Michel oder auf der Homepage unserer Gemeinde. Also seien Sie gespannt und 
bleiben Sie neugierig und dem Gemeindegarten gewogen. 
Matthias Nenner 


